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Mittwoch, 03.06., 10:30 – 11:30 Uhr Musikalisch durch die Jahreszeiten - Sommer 

„Ein Vogel wollte Hochzeit machen in dem grünen Walde.“ 

Der Sommer ist da und Wald und Wiese sind voller Leben. Das feiert das Naturmuseum mit Kinderliedern, die 

von der Natur erzählen. Die Tiere und Pflanzen, welche uns in den Liedern begegnen, besuchen wir in der Aus-

stellung und erfahren mehr über sie. 

Wo: Naturmuseum Ulm, Kornhausgasse 3 

Teilnahmebedingungen: Eintritt frei, Anmeldung erforderlich 

 

06.06.2026, 14.00 - 15.00 Uhr Öffentliche Führung 

Am 6. Juni 2026 findet die nächste monatliche öffentliche Führung in der Dauerausstellung des Naturmuseum 

Ulm statt. Pro Termin werden individuell Objekte der Dauerausstellung näher betrachtet. 

Wo: Naturmuseum Ulm, Kornhausgasse 3, 89073 Ulm 

Teilnahmebedingungen: Eintritt zzgl. 5 €. 

 

18.06.2026, 19.00-21.00 Uhr Nature Journal Club 

Lust darauf die Natur künstlerisch kennenzulernen? Jeden dritten Donnerstag findet der "Nature Journal Club" 

statt. Gemeinsam treffen wir uns, um Naturobjekte zu zeichnen, zu erkunden und kennenzulernen. Der nächste 

Termin findet am 18. Juni 2026 im Naturmuseum Ulm statt. Anmeldung unter namu@ulm.de.  

Weitere Infos auch auf unserer Website. 

Wann: Jeden 3. Donnerstag im Monat, 19.00 bis 21.00 Uhr, nächster Termin am 18.06.2026 

Wo: Naturmuseum Ulm, Kornhausgasse 3, 89073 Ulm 

Teilnahmebedingungen: kostenlos zum Hineinschnuppern, für Mitglieder des Freundeskreises des Naturmuse-

ums. 
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26.06.2026 von 15.00 - 15.45 Uhr BANU Artenzertifizierung - Feldbotanik-Zertifikat Bronze und Silber 

Solide Artenkenntnisse und Verständnis für ökologische Zusammenhänge sind mittlerweile in vielen Bereichen 

ein unabdingbares Handwerkszeug. Im Rahmen des Bundesweiten Arbeitskreises der staatlich getragenen Bil-

dungsstätten im Natur- und Umweltschutz (BANU) wurde ein bundesweit gültiges, einheitliches Zertifizierungs-

system etabliert, um die erworbenen artenspezifischen Kenntnisse sowie die methodischen und naturschutzfach-

lichen Kompetenzen sicherzustellen und nachweisen zu können. 

Auch Ulm ist dieses Jahr wieder als ausrichtende Stadt mit dabei. 

 

Die Feldbotanik Zertifikat Prüfung Bronze (über die 200 häufigsten Gefäßpflanzenarten der Region und deren 

Familienzugehörigkeit) findet am Freitag, den 26.06.2026 von 15:00 bis 15:45 Uhr im Botanischen Garten der 

Universität Ulm statt. Der Preis für die Prüfung liegt bei 30 €. Weitere Infos: Veranstaltungskalender – Umwelt-

akademie – Umweltakademie 

 

Die Feldbotanik Zertifikat Prüfung Silber (über die 400 häufigsten Gefäßpflanzenarten der Region und deren 

Familienzugehörigkeit) findet direkt im Anschluss am Freitag, den 26.06.2026 von 17:00 bis 18:30 Uhr im Bota-

nischen Garten der Universität Ulm statt. Der Preis für die Prüfung liegt bei 50 €. Weitere Infos: Veranstaltungs-

kalender – Umweltakademie – Umweltakademie 

 

Die Prüfung richtet sich an alle, die Spaß an Botanik haben, ihre Artenkenntnis trainieren wollen, sowie Studie-

rende und Umwelt-GutachterInnen. 

 

27.06.2026, 17.00 – 20.00 Uhr Öffentliche Exkursion „Blümchensex“ - Ökologie und bestäubungsbiologische 

Anpassungen bei Blütenpflanzen 

Wie kein anderes Gebiet der Biologie zeigt die Blütenökologie die innige Verbindung zwischen Tieren und Pflan-

zen. Ausgehend von einfachen Scheibenblumen haben sich im Laufe der Evolution zunehmend differenziertere 

gestalterische Anpassungen zwischen Insekten und Blüten entwickelt. Bei den entwicklungsgeschichtlich jungen 

Orchideen findet man so enge Verbindungen, dass sich oft nur noch eine einzige Bestäuberart einfindet. Andere 

Arten sichern durch geschickte Bewegungen und zeitlich gestaffelte Reife ihrer Blütenorgane die zum langfristi-

gen Erhalt und zur Weiterentwicklung notwendige Fremdbestäubung. Auch die evolutiv alte und energetisch 

aufwendige, aber zuverlässige Möglichkeit der Windbestäubung wurde von einigen Artengruppen erneut ge-

wählt, die junge und erfolgreiche Gruppe der Gräser verzichtet fast vollständig auf bestäubende Insekten. 

In der Exkursion werden Aufbau und Funktion unterschiedlicher Blütentypen sowie deren geschickt konstruierte 

Mechanismen unter Ausnutzung von Raum, Zeit und Insekt zur Herbeiführung der Fremdbestäubung gezeigt 

und ihre Besonderheiten am Standort erklärt.  

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wann: 27.06.2026, 17:00 – 20:00 Uhr   

Wo: Örlinger Tal, Ulm, Treffpunkt in der Kleingartenanlage; keine Parkmöglichkeiten vorhanden! 

Teilnahmebedingungen: Anmeldung unter namu@ulm.de, Kosten 10 €. 


